
 

Prävention von (sexualisierter) Gewalt in der ehrenamtlichen 
Organisation 

Schutzfähigkeit von
Kindern und Jugendlichen

Prävention: Maßnahmen, um negativ bewertete Erfahrungen, Zustände 
und Entwicklungen zu verhindern, abzumildern oder zu verzögern.

Aufklärung der Kinder  
und Jugendlichen
…über ihre Rechte und Mög- 
   lichkeiten und die Rechte 
   Anderer

…was zum eigenen Schutz 
   und ggf. auch zum Schutz 
   anderer getan werden muss

…was zu tun ist, wenn das 
   Gefühl besteht der Schutz 
   sei gefährdet

Schutzfähigkeit von
Ehrenamtlichen/Hauptamtlichen

Verhältnisse in denen 
das Ehrenamt stattfindet
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Unterweisung von  
Mitarbeitenden zu…
…Umgang mit gefährlichen 
   Situationen

…Aufklärung von Ehren- und 
   Hauptamtlichen über Schutz- 
   und Interventionsmaßnahmen

Sensibilisierung und Ausbil-
dung von Ehren- und Haupt-
amtlichen zu (sexualisierter) 
Gewalt 

Vorgaben des Gesetzgebers 
(z.B. erweitertes Führungs-
zeugnis)

Faktoren der Umgebung,
wie bauliche oder technische 
Gegebenheiten (z.B. Zugäng-
lichkeit des Vereinsgeländes
für Außenstehende)

Stärkung der

E-LEARNING KINDERSCHUTZ

Schutzkonzepte im Ehrenamt

engagement-schutzkonzepte.
elearning-kinderschutz.de

Klinik
für Kinder- und Jugend-
psychiatrie/Psychotherapie
UNIVERSITÄTSKLINIKUM ULM


